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*

Der geschäftsführende Ausschuß des badischen Hauptvereius
der Deutschen Luther-Stiftung

hat kürzlich an die Herren Unterzeichner de- Aufruf » vom Januar
1884 ein Rundschreiben erlaffen , welche» zur weiteren Kenutniß
der Mitglieder und Freunde genannter Stiftung hiermit veröffent¬
licht wird :

Die verehrten Männer , welche durch ihre Mitunterschrift unter
deu an unsere Glaubensgenossen in Baden im Januar d . I . er¬
gangenen Aufruf zur Theiluahme an der Deutschen Luther - Stif¬
tung sich an die Spitze diese » segensreichen und bereits von er¬
freulichem Erfolg begleiteten Unternehmen » gestellt habe « , mögen
un » gestatten . Ihnen hiermit einen Ueberblick über da » iu unserm
Lande für die Begründung . Organisation und Ausstattung der
Luther - Stiftung seitdem Geschehene und noch weiter Vorzukeh¬
rende zu geben.

Der Grundgedanke der Stiftung , durch Gewährung von Sti¬
pendien und ähnlichen Leistungen die Erziehung von Kindern
(Söhnen und Töchtern ) evangelischer Pfarrer und Lehrer au »
ganz Deutschland , insbesondere derer auf dem Lande , zu erleich¬
tern , hat auch bei der ev . Prot . Bevölkerung unserer engeren
Heimat einen lebhaften Auklaog gefunden . Ebenso sind die Gruud -
züge der Organisation der Stiftung , wonach der Schwerpunkt
der Vereiosthätigkeit in die in den einzelnen Ländern zu grün¬
denden Hauptvereine gelegt und dem in Berlin seßhaften Central¬
vereine die zusammeufassende und auSgleichende Wirksamkeit zu-
erkannt wird , auch bei un » gebilligt worden .

Wir entnehmen die » au » den vielen bei dem Unterzeichneten ein-
gckommenen Zuschriften und dürfen auch in dem bisherigen Er -
gebniß der Sammlungen einen Beweis dafür erkennen .

Diese belaufen sich bi» Ende Mai im
ganzen auf . 4873 M . 66 Pf .
und nach Abzug der Kosten für Drucksachen
und Porto mit . . 121 „ 25 „

auf 4752 M . 41 Pf -
Nach dem allgemeinen Statut fließen von den gesammelten Gel¬

dern in den da » Kapitalvermögen de » Centralvereins bildenden
Fond » diejenigen Beträge , welche bi» zum 1 . April d . I ohne
nähere Zwecksbestimmung beigesteuert worden sind, sowie diejeni¬
gen Gaben , welche nach dem 1 . April 1884 ausdrücklich für den
CentralfondS von den Gebern bestimmt werden . Dagegen ge¬
hören zum Kapitalvermögen des badischen HauPtvereinS die Bei¬
träge . welche vor dem 1 . April ausdrücklich für diesen geleistet
worden sind und welche nach diesem Termin ohne besondere Be¬
stimmung gespendet werden .

DaS aus ganz Deutschland zusammengetragene Kapitalver¬
mögen deS CentralvereinS beläuft sich jetzt auf über 900,000 M . Der
einem badischen Hauptverciu nach obigen Grundsätzen noch zur
Verfügung stehende Fonds beträgt rund : 3200 M - Auf seine
baldige erhebliche Vermehrung ist zu hoffen . Denn auS einer
Reihe von Städten und LandeStheilen sind die Sammlungen
» och nicht abgeliefert und außerdem hat der Ev . Oberkirchenrath
die Anordnung einer allgemeinen Kirchenkollekte im Laufe diese»
SommerS für die Luther - Stiftung unseres Landes in Aussicht
gestellt .

Nach diesen Vorgängen schien e» angezeigt , zur Organisation
eines badischen HauPtvereinS zu schreiten . Ja einer auf 8 . Mai
d . I . nach Karlsruhe berufenen Versammlung der Mitglieder
und Freunde deS Unternehmens , zu welcher die Unterzeichner
des Januaraufrufs noch besondere Einladung erhalten hatten ,
einigten sich die Anwesenden über folgende provisorische
Satzungen :

§ 1 - Die in Baden wohnenden Mitglieder der allgemeinen
Deutschen Luther - Stiftung bilden einen badischen Haupt¬
verein . der das Statut deS Centralvorstandes annimmt und
sich der Organisation desselben einfügt .

8 2 . Mütflüder deS badischen Hauptvereins sind alle , welche
ein einmaliges Geschenk von mindestens 20 M . beisteuern , oder

ii ) Das Haus Penarvan . ^ dru- --rb-t«,.
Bon Julius Sande au . Deutsch von Julius Voit .

(Fortsetzung .)
. Gott will eS !" murmelte er , indem er ihr beim Einpacken

half . — ES hätte wenig gefehlt , so hätte er sie gebeten , ihm ein
Kreuz von rothem Tuche auf seinen neuen Priesterrock zu nähen .
Die ganze Dienerschaft war in Thätigkeit . Fräulein Renee hatte
ihr Auge überall . Sie ging , kam, gab Jedem ihre Befehle oder
Anweisungen ; es war wie daS in einem Kloster zu gewalt¬
samem Ausbruche gekommene Lebeu . Der Stolz regierte zu sehr
als absoluter Herr in ihrem Herzen , als daß er der Eitelkeit er¬
laubt hätte , wenn auch nur im Verborgenen , Platz in demselben
zu nehmen : indessen hielt sie doch darauf , sich im Glanze ihres
Ranges zu zeigen , und gedachte durchaus nicht als entthronte
Königin in La Brigaziere zu erscheinen. Zum ersten Male wußte
sie eS daher der Voraussicht des KaplanS Dank , daß er die
meisten ihrer Toilettengegcnstände aus der Zeit des Reichthums
ihres Hauses gerettet hatte . Ja einer der Wagenremisea deS
Schlosses befand sich noch eine Reisechaise , welche der allgemeine »
Verwüstung entgangen war . Mit aller Sorgfalt reinigte man
sie von Staub und Schmutz , um die Wappenmalereien auf deu
Schlägen nicht zu verletzen ; man wusch sie mit Schwämmen ab ,
rieb sie blank mit Wachs , kurz, brachte sie . wie eia altes Schiff ,
in möglichst brauchbaren Zustand . Währenddem begab sich der
Abbö nach der Stadt , um die Pässe zu besorgen und einige
Kleinodien zu verkaufen , deren Erlös die Kosten des Feldzugs
bestreiten sollte .

Am nächsten Tage , pünktlich zur Mittagszeit , hielt die Chaise ,
mit zwei Postpferden bespannt , am Fuße der Freitreppe ; der
Postillon saß im Sattel . Ein Bedienter und eine Kammerfrau
nahmen den Rücksitz ein ; die anderen Diener , um deu Wagen
herum stehend , sahen mit verwunderten Blicken zu . Fräulein
von Penarvan . in einem eleganten , aber dunklen Anzüge , erschien
bald auf der Freitreppe , begleitet von dem Abbe , der seiner gar
nicht mehr mächtig war : der vor Freude zitternde Pyrmil dachte
unwillkürlich an den Sire von Joinville , als er sich zu Aigues -
MorteS mit dem heiligen Ludwig eioschiffte. Sie kam mit ernster
Miene die Stufen herunter , nahm Abschied von ihren Leuten
und stieg in die Chaise , wo die Beine des Historiographen große
Mühe hatten , sich mit den Pfoten deS viersüßigen Reisegefährte »
FerguS zurecht zu finden . Der Postillon klatschte mit der Peitsche ,

einen jährlichen Beitrag von 1 M . entrichten . Dieselben üben
ihre Befugnisse in einer wenigstens alle 3 Jahre einmal zu halten¬
den Generalversammlung aus .

8 3. Die Leitung des badischen HauPtvereinS wird besorgt durch
einen BerwaltungSrath und einen geschäftsführenden Ausschuß .

8 4 . Der BerwaltungSrath wird dadurch gebildet , daß die
VereioSmitglieder in jeder Diözese auf 3 Jahre je einen Vertreter
in denselben wählen . Er entscheidet über die Verwendung der
dem Hauptverciu zur Verfügung stehenden Mittel , insbesondere
über die Gewährung der Stipendien . Die Vertreter können ihre
Befugnisse auch durch Bevollmächtigte ausübcn .

8 5 . Der Ausschuß , au » 5 Mitgliedern bestehend , die in Karls¬
ruhe wohnen , wählt sich einen Vorsitzenden , Schriftführer und
Rechner und besorgt die laufenden Geschäfte , insbesondere den
Verkehr mit dem Ceutralvorsiand , die Verwaltung der Mittel »
die Ausbreitung des Verein » nebst Sammlung von Beiträgen ,
die Vorbereitung !der Geschäfte des VerwaltungSraths und der
Generalversammlung . Dem Ausschuß bleibt Vorbehalten , die
Gründung von Zweigvereinen anzuregen und vorläufig zu
ordnen .

8 6 . Der Generalversammlung ist jeweils Rechenschaft über
die wichtigsten Bereinlvorgänge zu geben , ihr steht die Abände¬
rung der Staturen zu.

8 7. Die dem badischen Hauptverein zu Gebote stehenden unv
bis 1 - Sept . 1884 noch zufließenden Mittel sollen als Kapital¬
grundstock behandelt werden , von welchem Vs der Zinsen zum
Kapital geschlagen » Vs für Stipendien verwendet werden .

Von den nach dem 1 . Sept . 1884 eingehenden Geldern wird
die Hälfte gleichfalls dem Grundstock zugejchlagen .

Nach Annahme dieser Satzungen wählte die Versammlung in
den geschäftsführenden Ausschuß die Herren Privatier O . Bart -
ning , Sekretär Bujard , Prälat vr . Doll , Ministerialpräsident
a. D . vr . Grimm uud Oberlehrer L . Jdler von Karlsruhe . Der
Vorsitz wurde dem Prälaten Doll » die Schriftführung dem Se¬
kretär Bujard , die Verrechnung dem Privatier O . Bartuiug über¬
tragen . Ln den Letzteren (KriegSstraße 51 ) wollen daher auch
ferner die eingehenden Beiträge abgeliefert werden .

Nunmehr handelt eS sich um die erstmalige Bildung des Ber -
waltungSrathS (8 4 der Satzungen ) . In denselben haben die
Vereinsmitglieder jeder Diözese je einen Vertreter zu wählen .
Da nach dem 1 . Sept . d . I . eine Vergebung von Stipendien
schon ins Auge zu fassen ist , so sollten die betreffenden Wahlen
um jene Zeit vollzogen sein. Wir bitten hiermit , daß die in einer
Diözese wohnenden Herren Unterzeichner deS Januar - Aufrufs
aus ihrer Zahl je einen Vertrauensmann ernennen und spätestens
bis zum 1 . August d . I . denselben dem Vorsitzenden deS gefchäftS -
führenden Ausschusses hier bezeichnen, damit wir mit diesen Ver¬
trauensmännern direkt ins Benehmen treten und sie um die Ver¬
anstaltung der Wahlen der Diözesanvertreter für den VerwaltungS -
rath angeheu können.

Aber auch in anderer Weise erlauben wir uns , nochmals ihre
gütige Mitwirkung für die Weiterführung des Unternehmen » in
Anspruch zu nehmen .

Soll die Luther - Stiftung auch in unserem Lande ihrem edeln
Zweck entsprechen , ein würdige » Ehrendenkmal für den deutschen
Reformator zu sein und seinem Namen ein dankbares Gedächt -
viß dadurch zu begründen , daß die Heranbildung tüchtiger und
in mancherlei Berufskreisen segensreich wirkender Männer und
Frauen aus dem Schoße evangelischer Pfarrers - und Lehrers -
familien in ausgiebiger Weise unterstützt werde , so ist die Ver¬
mehrung unseres SliftungSfonds und die Bereicherung unserer
nach dem Stiftungszweck verwendbaren Mittel auch ferner noch
ein dringendes Bedürfniß .

Wir erlauben un » daher an Sie die herzliche Bitte , Sie wollen
ferner in der Presse Ihrer Heiaiath unter Verwerthung deS In¬
halts gegeowärthigen Rundschreibens für das Unternehmen wir¬
ken . sich für die Fortsetzung der in Ihrem Distrikt im Gang be¬
findlichen Sammlungen verwenden und dafür besorgt sein, daß

die Chaise setzte sich in Bewegung , die Pferde kamen in scharfen
Trab und für einen Augenblick konnte das alte Schloß glauben ,
daß die Zeit seines Glanzes wieder gekommen sei.

DaS Wetter war schön . die Straßen gut uud zu dieser Zeit
ziemlich sicher ; ohne alle Unfälle wurde die Reise bis nach RenneS
zurückgelegt . Sie stiegen im Hotel National (früher Hotel zum
Großen Monarchen ) ab . Hier sagte man ihnen , daß sich in der
That zwei Stunden von der Stadt eine Domäne deS Namens
La Brigaziere befinde , welche einem früher sogenannten Vicomte
Paul von Penarvan gehöre ; aber in Berücksichtigung des Zu¬
standes , in welchem sich die Vicinalstraßen befänden , müßten sie
dem Vorsatze , sich zu Wagen dahin zu begeben , entsagen . Die
Reisechaise, welche den Umfang einer Karosse von Van der Meulen
hatte , würde sich auf den Pfaden der Bretagne eben so wohl be¬
funden haben , wie ein Dreimaster auf dem Wasser der Bilaine .
Fräulein Renee hatte alles schon im Voraus bedacht . Die Nacht
war nahe ; sie beschloß daher , die Reise erst am folgenden Tage
fortzus - tzen . und gab Befehl , daß man frühzeitig zwei Pferde zu
ihrer Verfügung bereit halte .

Es war ein freundlicher Morgen , als unsere beiden Reisenden ,
auf zwei Maulthieren sitzend , längs des WegeS nach La Bri -
gazicre neben einander dahin ritten . Der Abbö, welcher sich steif
und fest in seinen Steigbügeln hielt . glich dem Helden von der
Manch » . Fräulein Renee aber mit ihrem hohen Mieder , ihrem
lange » Reitkleide , ihrem einfachen , umgelegten Kragen , ihren
Handschuhen von Hirschleder und ihrem grauen Filzhute mit herab¬
hängender Feder hatte ganz das Aussehen einer Heldin der
Fronde . Alles an ihr verrieth einen kriegerischen Eifer , der noch
erhöht wurde durch den ungewohnten Rausch des Lebens . Die
Bewegung , die freie Luft , die Gedanken , welche ihr durch den
Kopf gingen , hatten ihr Blut in Aufruhr gebracht , ihren bleichen
Wangen Farbe und ihrer Schönheit den Glanz der Jugend ge¬
geben . Ihre blonden Haare , welche in reichen Flechten über den
Schläfen lagen und in denen die Sonne und der Wind spielten ,
gaben dem stolzen Ausdrucke ihrer Züge eine gewisse Anmuth .
Sie beschleunigte den Gang ihres Thieres : nie hatten ihre Brüder
sie so schön gesehen . wenn sie durch die Wälder mit ihnen dahin
jagte . In dem Maße , wie sie dem Ziele ihrer Reise näher kamen ,
fühlte der Abbe jedoch , wie sein Enthusiasmus sich abkühlte und
seine Entschlossenheit sich minderte . Wir müssen ihm indessen die
Gerechtigkeit widerfahren lassen , daß er bis dahin sich gut ge-

deren bisherige Beträge , soweit eS noch nicht geschehen ist, der
Verrechnung angezeigt und eingesendet werden . *)

Gott gebe seinen Segen dazu , daß durch unsere gemeinsame
Thätigkeit daS Interesse an der Luther -Stiftung , als an einem
Nationaldenkmal protestantischen deutschen Geiste» . auch in deu
evangelische » Gemeinden und Familien unseres Landes belebt
und erhalten werde ; wir werden dadurch mit beitragen , in einer
Zeit , wo die materiellen Fragen eine so große , ebensowohl be¬
lebende als zerstörende Macht entfalten , ein ideales Werk der
Religiosität , der Vaterlandsliebe und der Treue zu gründen und
zu fördern .

Karlsruhe , 12. Juni 1884 .
Der geschäftSführendeAuSschuß deS badischenHauPt -

vereins der Deutschen Luther - Stiftung ,
vr K. W . Doll . Prälat .

Bujard .

*) Bis zum 31 . Mai 1884 waren eiugeliefert auS den Diözesen
Adelsheim —, Boxberg M . 36 .50 , Brette « M . 150, Durlach —,
Emmeudingen M - 465 , Eppingen M . 23S .80, Freiburg M . 49 .50 ,
Hornberg — . Karlsruhe - Land M . 20, KarlSruhe -Stadt M . 2046 ,
Ladenburg - Weinheim M - 514, Lahr M . 200, Lörrach M . 190 .50 ,
Mannheim - Heidelberg —, MoSbach M . 85.30, Müllheim M .
150 .26 , NeckarbischosSheim —, Neckargemünd —, Oberheidel¬
berg M . 54 . Pforzheim —, Rheinbischofsheim M . 100.50 ,
Schopfheim M . 33 .30 , Sinsheim — , Wertheim M . 190 ; von
auSwärtS M . 350 . zusammen obige 4873 M . 66 Pf .

Ferienkolonien für arme kränkliche Schulkinder der
Stadt Karlsruhe .

An Gaben erhielten wir ferner : durch Hof - Buchhändler A .
Bielefeld : von S . Cornely 20 M . , C . A . B . 5 M . , Frau
Landger .- Rath Krebs 10 M . Durch vr . Bär : von G . Heine¬
burger 20 M . < I . H - 3 M , den Pensionärinnen deS Instituts
Friedländer 50 M . Durch vr . Hoffman « : von Geh . Rath
GraShof 10 M . » vr . Wilser 10 M . , Großh . Oberschulrath 100
M . . vr . Arzt Alb . Seeligmann 10 M . , S . V . 5 M . Durch
Armenrath Schmidt : von Heim . Knauß 3 M . , K . Schr . 10 M -,
K . H . 10 M . » Kaufm . Ludw . Oehl 5 M . , Frl . Nernst ein Packet
Kleider . Durch Oberstabsarzt Schlickel : von H . v . Sch -
20 M . . Prof . W . 5 M . » Ungenannt 5 M . , Fr . Sch . 5 M .
Durch vr . v . Seyfried : von Ministerialrath Dorner 10 M . »
Domänenrath Becker 10 M . Durch vr . Spemaun : von B .
H . 10 M . Zusammen 336 M . Hiezu laut Bescheinigung vom
16 . or . 2421 M . 80 Pf . . Im Ganzen 2757 M . 80 Pf . Wir
danken verbindlichst und bitten um weitere Gaben .

Wiederholt ausgesprochenen Wünschen entsprechend , wollen
wir in den kommenden Sommerferien den Versuch machen ,
für Kinder aus Familien , welche die Kosten selbst zu tragen bereit
sind , eine besondere Kolonie von etwa 10 Knaben (im Alter
von 10 bis etwa 14 Jahren ) unter Führung eine » bewährten
Lehrers , und zwar in Forbach zu errichten . — Der vor der
Abreise zu bezahlende Betrag für Hin - und Herreise und 24tägi -
gen Aufenthalt wird sich je nach der Zahl der theilnehmenden
Knaben auf 65 bis 75 M . belaufen . Um aber die nöthigen Bo --
bereitungen rechtzeitig treffen zu können , müssen wir um recht
baldige Anmeldung bitten .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1884.
Bähr . vr . , Stadtarzt . Kaiserstraße 223. Bielefeld juu . ,

Hofbuchhändler , Kaiserftraße 141. Hoffmann . vr . » General¬
arzt a . D . , Hirschstraße 37 . Leichtlin , Stadtrath . KriegS¬
straße 56 . Schmidt , Armenrath , Waldkraße 32. Schnei¬
der , Bankier , Erbprinzenstraße 31 . Schrickel , Oberstabs¬
arzt a . D . , Amalienstraße 19 . v . S e yfri ed , vr . , Hofarzt ,
Kaiserstraße 168 . Specht , Rektor und Professor , Kreuz¬
straße 15 . SPemann , vr . , Beigeordneter , KriegSstraße 112 .
v . Weech , vr . . Geh . Archivrath , Seminarstraße 6 . Ziegler ,
Stabsapotheker a . D . , Akademiestraßr 26. Zittel , Dekan ,
Erbprinzenstraße 5.

Verantwortlicher Redakteur : Karl T r oft in Karlsruhe .

halten hatte . Die Freude , mit der Post zu reisen, die Befriedi -
dung , welche ihm seine neuen Kleider gewährten , die Festigkeit
seiner Gefährtin , die Ehre der Familie , die zu retten war » hatten
ihn in der Stimmung erhalten , in welcher er sich im Augenblicke
der Abreise befand . Er batte seinen Sitz auf dem Maulthiere
tapfer behauptet und war mit aufgerichtetem Kopfe durch die
Stadt und die Vorstadt geritten , zum großen Erstaunen der früh¬
zeitig aufstehenden Bürger , welche sich nicht erinnern konnten , je
in ihren Mauern eine solche Reitgesellschaft gesehen zu haben .
Wie daS Talent , wie die Tugend , so hat indessen auch das Hel¬
denthum seine Augenblicke der Schwäche . Kaum waren sie in
die Pfade eingeritten , welche zur Domäne deS schreckliche» Vetters
führten , so war der Abbö von einem dumpfen Unwohlsein be¬
fallen worden und nach Verlauf einer kleinen Stunde war die
Seele des Sancho Pansa unversehens in die Hülle deS Don
Quixote geschlüpft . Es kam ein Augenblick , wo der Abbö nur
noch die gefährlichen Seiten der Unternehmung sah. Alle die Be¬
fürchtungen , welche durch die Erneuerung seiner Garderobe
wunderbarer Weise unterdrückt waren , machten sich wieder geltend
und peinigten ihn aus 'S Neue . Er erinnerte sich , indem er sie
in der Einbildung noch übertrieb , aller der Berichte deS Dom
Jobin ; bei jedem Weiler , bei jedem Pachthofe , den er in der
Landschaft entdeckte , fragte er sich erblassend , ob da wohl daS
Ungethüm wohne . Weniger ungeduldig , anzukommen, als Fräu¬
lein Renee , gestattete er es seinem Maulthiere gern , sich an den
Büschen aufzuhalten , so daß Bradamante von Zeit zu Zeit ge-
nöthigt war , ihrem Stallmeister zuzurufen : . Vorwärts , Abbö ,
vorwärts ! Sie bleiben ja zurück !" FerguS » der diesen Abstecher
auch mitmachte , lief durch Felder und Fluren und jagte die Lerchen
in den Furchen auf .

Die Sonne hatte längst den Thau des Morgens aufgesogen »
die Bäume gaben keinen Schatten mehr , die Stoppeln knisterten
unter den Strahlen der Mittagssonne , die Maulthiere verfielen
in immer langsameren Schritt , und La Brigaziere schien vor
ihnen zu fliehen . Ungeachtet der in Rennes und läng » deS ganzen
Weges eingezogenen Erkundigungen hatten sich unsere Reisenden
verirrt : eS hätte de » Fadens einer Ariadne bedurft . um sich in
diesem Irrgarten von Bäumen und Büschen zurecht zu finden .
Sie hatten eben in der Mitte einer lichten Stelle aogehalteo , von
welcher fünf Wege ausgingen . Auf welchen derselben sollte man
sich aber wagen ? Fräulein Renne zögerte und der Abbö sprach
kein Wort . (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Pari - , 25 . Juni . DaS »Pariser Börsenblatt * meldet : Der
VrrwaltungSrath der Bank von Frankreich hat io seiner
heutigen Sitzung die HalbjahrS - Dividende auf 114 Fr .
netto festgesetzt. Dieselbe ist von morgen an zahlbar .

Vom Waarenmarkte . (Frkf . Ztg .) Getreide gewann
au den meisten Märkten mäßige Werthbefestigung . die jedoch
größere Ausdehnung nicht erlangte , obgleich die Berichte über den
Stand der Saaten im Allgemeinen minder zuversichtliche Auffas¬
sung hinsichtlich der neuen Ernte rechtfertigen . Der gebesserten
Kauflust an den Kousummärkten steht indessen noch immer aus¬
reichendes Angebot gegenüber , von besten Konkurrenz allgemeine
und kräftigere Erhöhung der Notirungea erschwert wird . Die
amerikanischen Weizenkurse haben sich der an den europäischen
Märkten vorherrschenden festen Tendenz in dieser Woche nicht an -
geschloffeu. sondern nahmen vielmehr einen Rückgang au .

Spiritus hat den Preisrückgang alsbald wieder eiogeholt .
Rüböl behauptete in ruhigem Handel recht feste Preishaltung

und beobachteten Eigner namentlich für spätere Lieferung ver¬
mehrte Zurückhaltung . Talg hatte stetigere Preishaltung und
wurden für einzelne Sorten gebesserte Nolirungen bewilligt .
Schmalz erlitt in Amerika stärkeren Preisrückgang , dem auch
die europäischen Märkte Folge leisteten . Petroleum wurde
an den europäischen Märkten von dem erneuerten jähen Sturze
und darauffolgendem mäßigen Aufschwünge , welchen die Kurse
der United Pipe Line Certifikatr in Amerika erfahren haben , wenig
beeinflußt . Die Notirungea des rafstnirten hielten sich in Europa
ziemlich nahe auf dem vorwöchentlichen Stande .

Kaffee stand in ruhigem Verkehr , in welchem die Notirungea
nicht ganz einheitliche Tendenz verfolgten . Für bessere Qualitäten
wurde mäßiger Preisaufschlag bewilligt , dagegen wurden unter¬
geordnete Sorten theilweise etwas billiger abgegeben . Die Be¬
richte auS Java melden die Ausbreitung der Blätterkrankheit in
den dortigen Kaffeeplantagen , deren dießjährigeS Erträgniß davon

erheblich geschmälert werden dürfte . Gegenüber den reichliche»
Borräthen an den europäischen Märkten sowie den divergirenden
Schätzungen der Rio - Ernten vermögen jene Meldungen auS Java
vorerst die allgemeine Lage deS Artikels nicht erheblich zu beeinflussen .

Zucker bedang an den inländischen Märkten fernere mäßige
Werthbefestigung , die auch gegenüber der andauernd flauen Ten¬
denz der ausländischen Märkte ziemlich gut behauptet wurde .
Der ungewohnt niedrige Preisstand deS Artikels läßt größere
Steigerung deS Konsums gewärtigen , indessen bieten für dessen
leichte Befriedigung die vorhandene » reichlichen Bestände vorläufige
sichere Gewähr .

Thee behielt matte PreiSbaltung , die von dem Nahe » der
Zufuhren auS der neuen chinesischen Ernte verschärft wird . DaS
Eintreffen der ersten Ladung wird in London telegraphischen
Berichten zufolge am 26 . d« . erwartet . Die neuesten Meldungen
aus China beziffern die TheeauSfuhr seit Eröffnung der neuen
Saison auf 47 Mill . Pfd . gegen SO Mill . Pfd . gleichzeitig im
Vorjahre . ReiS stand zu gedrückten Preisen in trägem Umsätze.

Hopfen verkehrte in Überwiegend fester und an einzelnen
Märkten in steigender Tendenz . Letztere trat namentlich an den
englischen und amerikanischen Notirungen hervor . DaS Auftreten
von Ungeziefer in den Pflanzungen hat in Verbindung mit der
Reduktion der Vorräthe auS der vorigen Ernte die Forderungen
der Eigner für gute Qualitäten dort erheblich gesteigert . Tabak
stand zu weiter anziehenden Preisen in gutem Verkehr , dessen Aus¬
dehnung von ungenügendem Angebot erschwert wird .

Leder begegnete zu wenig veränderten Preisen zögernder Be -
darfsfrage , mit deren gesteigerten Ansprüchen die Notirungen nicht
gleichen Schritt halte » . Rohe Häute und Felle verkehrten
in wenig einheitlicher Tendenz und behaupteten erste« feste Hal¬
tung , während von letzteren Kalb - und Lammfelle höhere Noti¬
rungen erzielten , dagegen Schaf - und Hammelfelle billiger ab¬
gegeben wurden .

Baumwolle erlitt im Einklang mit dem in Amerika einge-
tretcue » Preisrückgänge auch an den europäischen Märkten eine
mäßige Wertheinbuße . Wolle wurde an den stattgefundenen

inländische » Märkten zu ferner etwas nachgebeoden Preisen leb¬
haft umgesetzt, während die ausländische » Märkte feste Halturi »
bewahrten .

Kohlen und Metalle erlangten überwiegend stetigere
Prelsteudeoz .

« ölu , 25 . Juni . Weizeu im» hiesiger IS .—. Im» fremder
1S.SS , per Julr 17 .80 , per Novbr . 18.20 . Roggen loa » hiesiger
15.50 , per Juli 14.80, per Novbr . 15 .10. Rüböl Im» mit
Faß . 30 . — . per Oktober 28 .90 . Hafer looo hiesiger 15 .70.

Bremen , 25 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .» Stan¬
dard white t<x» 7.40. per Juli 7 .40 , per Angust 7 .55 , per August -
Dezember 7 .80 . Hausse . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht
verzollt 40Vr.

er Herbst 9 .83 G -, 9.34 B .Pest , 25 . Juni . Weizen loeo fest . pei
Hafer per Herbst 6-74 G . . 6.76 B . Mais Per Juni - Juli

'
6 .59 G . ,6 .61 B . KohlrePS per Aug . - Sept . — . Wetter : schön.

Paris , 25 . Juni . Mböl per Juni 67 .50, per Juli 67 .50,
per Jull -Allgust 68. - , per Sept .-Dez . 70 . —. Still . — Spi¬
ritus per Juni 44 .—. per Sept .-Dez . 45 .50 . Still . — Zucker ,weißer , drsp . Rr . 3 , per Juni 45 .70, per Okt . -Jao . 46 .70.
Weichend . — Mehl . 9 Marken . Per Juni 47 .30, per Juli 47 .70,
per Juli - Aug . 47 .80 , per Sept .-Dez . 49 .—. Still . — Weizen per
Juni 22 .40, per Juli 22 .90, per Juli - Aug . 23 .10 , per Sept . -
Dez . 23 .70 . Still . — Roggen per Juni 16. - , per Juli 16.—, per
Juli - Aug . 16.20, per Sept .-Dez . 16 80 . Lustlos . — Talg , dis¬
ponibel 85 .—. — Wetter : schön.

A utwerpeu , 25 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Still . Rafsinirt . Tvve weiß , diSP . 18 '/« .

Rew - Aork , 24 . Juni . (Schlußkurfe .) Petroleum iu New »
Nork 7' /, , dto . in Philadelphia 7 ' /, , Mehl 3 .45, Rother Mater -
weizen 0 .99 , MaiS (old mixed) 61 , Havanna - Zucker 4 ' /«»
Kaffee . Rio good fair 10 , Schmalz (Wilcox ) 8 .— , Speck 8 ' /- .
Getreidefracht nach Liverpool 3.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr »ach Großbritannien
1060 B . , dto . nach dem Contineut — B .

Holland.
— lr Rmk., 1 Gulden i>. W . — » Rmk., i Franc — 8» Psg.

GtaatSpapiere .
Baden 3' /> Obligat , fl . 99

. 4 » fl . -

. 4 » M . 102' /, ,
Bayern 4 Obligat . M . 102" , ,
Deutsch !. 4 Rei » sanl .M . 102 " /, ,
Preußen 4' /, °/° Eons . M . 102' ,

. 4«/° ConsolS M . 102' «
Sachsen 3°/, Rente M . 83 ' /,
Wtbg . 4VrObl .V78/79M . 105V-

. 4Obl . M . -
Oesterreich 4 Goldrente fl . 85 ' " «

. 4V° Silberr . fl . 67V«
» 4V« Papierr . fl . 66 V-
» 5PaPierr .v .1881 80V,,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 /-
. 4 » fl . 76V«

Italien 5 Rente Fr . 94 V«
Rumänien 6 Oblig . M . 104V,
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 91V. «

. 5Obl . v . 1877M . -
» 5H . Orientanl . PR . —
. 4Cons . V. 1880R . 75 ' /, ,

Schweb . 4 in Mk . 99
Span . 4 Ausländ . Rente 60 V«
Schw . 4V- Bern v . 1877 F . 102 ' /,

» 4°/» Bern 1880 F . 101 " /«
N .-Amer .4V- C .Pr . 189lD . 108 ' /,
N .-Amer . 4Cvr . 1907D . 116
Egypten 4 Unis . Obligat . 58V,

« auk -Aktieu .
4VzDeutscheR . - Bank M . . 144Vs
4Badische Bank Thlr . 120V«
5 Basler Bankverein Fr . 137
4 Darmstädter Bank fl . 150V,
4 Disc .- Kommand . Thlr . 195V«
5 Franks .BankvereinTblr . 87 V,
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 111' /-
5 D . Effekt - u . Wechsel- Bk.

40V» einbezahlt Thlr . 125V-
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg - SpeyerThlr . —
4 Heff-Ludw . - Bahn Thlr . —
4Meckl . Friedr .-FranzM . 197V«
3V- Oberschles .-St . Thlr . 272 ' /,

frankfurter Kurse vom 2d . Juni 1884.
Maxbahn fl .

Mlz . Nordbahn _ fl .
130V,
99 '/.

191V,
217V-

258

4 Rechte Oder - Ufer Thlr .
8V>THÜring . lüt . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl .
5 Oest .Franz - St . - Bahnfl
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl .
5 , „ I -it . L . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M -
4 Pfälz . Ludw . - B . M .
4 Elisabeth steuervflicht . fl .
4 » steuerfrei fl .
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr . Grenz - Bahn fl .
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . llt . fl .
5 Oest . Nordw . Uit. S . fl .

153 '/ .
146

155V,
149V.

101 ' ,
90

95V.

83 ' /,
73

86 /«

5 Voralberger fl . 161V,
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 104
5 » IV „ 106
4 Schweiz . Central 99' /,
5 Süd -Lomb . Prior , fl . 102V.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 60 ' ,
5 Oefl . StaatSb . - Prior .fl . 105 ' /,
3 dto . I —VIII 8 . Fr . 78' ,
3 Livor . Uit . 0 , 01 u . V2 60 " «
5 ToScan . Central Fr . 96V,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp . - Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß . Cent . - Bod . - Cred .

verl . ä 110 M . 115
4 dto „ L 100 M . 100 " ,
4V- Oest . B . - Crd .-Anst . fl . 102 '/,
5 Ruff . Bod . - Cred . S . R . 89V,
4V,Süd - B °d . - Cr . - Pfdb . 100 ' /-

Verzinsliche Loose .
3' /- Cöln - Mind . Thlr . 100 125 /-
4 Bayrische „ 100 133 ' /,
4 Badische » 100 130 ' /,
4Mein . PcPfdb . Thlr . 100 116 ' ,

rub« ^ Rmk. ». so Pfg ., 1 Marl Banko — Rmk. I . »0 Pfg .
3 Oldenburger Thlr . 40 125
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 114
5 „ V. 1860 „ 500 -
4Raab - GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverzinSlicheLoose pr .Stück .
Badische fl . 35 - Loose 226 .—
Braunschw .Thlr .20 -Loose 97 .70
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 308 .60
Oesterr . Kreditloosefl .100

von 1858 307 50
Ungar . Staatsloosefl . 100 219 . —
Ansbacherfl . 7- Loose 30 .80
Augsburger fl . 7- Loose 27 .50
Freiburger Fr . 15 -Loose 26 .60
Mailänder Fc . lO- Loose 15 . 10
Meiningerfl .7- Loose 26 .50
Schweb . Tblr .lO - Loose 61 .80

Wechsel und Sorten
Paris kurz Fc . 100 81 . 15
Wien kurz fl . 100 167 .45
Amsterdam kurz fl .100 168 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .42
Dukaten 9.60 - 65

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr . - St - 16 .20 - 24
Ruff . Imperials 16 . 71- 76
SovreiguS 20 .35 —40

Städte - Obliaatione « und
Industrie - Aktien .

4 Karlsruher Obl . V.1879 —
4 Mannheimer Obl
4Pforzheimer
3 ' /- Baden - Baden
4 Heidelberg „
iFceiburg „
4Konstanzer „
Ettlinger Svinnerei o.ZS .
Karlsruh . Maschinenf .dto.
Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3VoDeutsch .Phöa .20V»Ez .

RH . Hypoth .- Bauk50V ,
bez . Thl .

5 Westeregeln Alkali
Reichsbank Discont
Franks . Bank . DiScont

Tendenz : —.

1883 94V ,

101 ' /.
100 V-

123
109V ,

112 V-
151 ' /-

4 ' ..
4V-

F . 990 . Gemeinde Ilvesheim , Amtsgerichtsbezirks Mannheim .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -

pfandSrcchten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Ilvesheim , Amtsgerichtsbezirks Mannheim ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfavdsbücher betr . (Reg . - Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Gesetzes - und V . - Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V . - Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des
Rechtsnachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Ilvesheim , den 24 . Juni 1884 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Beremigungskommissär :

^Althaus . Sauer .

F .991 - Gemeinde Niederbühl , Amtsgerichtsbezirks Rastatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeiude Ntederbühl , Amtsgerichtsbezirks Rastatt ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpsandsbücher betreffend (Reg .Blatt S . 213 ) , und deS
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei dieser Bereinigung betreff .
(Gesetzes - und Berordn . - Blatt S . 43 ) , aufgesordert , die Erneuerung derselben
bei dem Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u . Verord . Blatt S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf daS Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Grund -
nnd Pfandbüchern genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen
Einträge in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Niederbühl , den 23 . Juni 1884 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär :

Schmitt , Bürgermfir . Schmidt , Rathschrbr .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Zustellungen .

F .S67 . 1 . Nr . 5122 . MoSbach . In
Sachen der Anastasia , geb . Ditter m
TauberbischofSheim , Ehefrau deS Jakob
Schweizer , vertreten durch Rechts¬
anwalt Barth in MoSbach , gegen Jakob
Schweizer , z . Zt . anunbekanntem Orte
abwesend , wegen Ehescheidung , hat die
Klägerin bei Großh . Landgericht MoS¬
bach , II - Civilkammer , die Erlassung
eines UrtheilS dahin beantragt , daß die
zwischen beiden Theilen geschloffene Ehe
auS Verschulden deS Beklagten unter
Berfälluog desselben iu die Kosten für
aufgelöst erklärt werde , und ladet den
Beklagten zum Zwecke der mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits auf :

Samstag den 25 . Oktober l . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor daS oben bezeichnete Gericht .

Nachdem das Gericht die öffentliche
Zustellung der Klage bewilligt hat ,
wird dieser Auszug öffentlich bekannt
gemacht und die Uebereinstimmung des¬
selben mit dem Inhalt der Urschrift
beurkundet .

MoSbach . den 17. Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts :
v . Schönau .

G .3 .1 . Nr . 10,160 . Rastatt . Der
Anton Reinhard in Stettfeld , ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr . Fried¬
berg in Karlsruhe , klagt gegen den
früheren Lehrer C . Haitz von Dur
merSheim , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , auS Darlehen vom 28 . März
1884 , mit dem Anträge auf Berurthei -
lung deS Beklagte » zur Zahlung von
55 M . nebst 5 V- ZinS vom 28 . Mai
1884 , sowie auf vorläufige Vollstreck¬
barkeitserklärung deS UrtheilS , und

ladet denselben zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Rastatt auf

Dienstag den 21 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 25 . Juni 1884 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

G .2 . 1 . Nr . 16,601 . Pforzheim .
Der Bijoutier Elias Lindenmann in
Pforzheim , vertc . durch die Geschäfts¬
agenten Thomann u . Eisenhut von da ,
klagt gegen die Goldarbeiter Christian
Holzäpfel Witwe , Anna Maria , ge-
borne Maisenbacher , für sich und als
gesetzliche Vormünderin ihres minder¬
jährigen Sohnes , Karl Holzäpfel zu
Pforzheim , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Erfüllung eines
Kaufvertrages , mit dem Anträge auf
Verurtheilung der Beklagten zum Ein¬
trag des von dem Goldarbeiter Christian
Holzäpfel in Pforzheim dem Kläger
verkauften Grundstückes , Plan Nr . 49,
Nr . 3579 , 10 Ar 91 lDw Acker, zwischen
dem Eisinger Weg und dem Krebspsad
hiesiger Gemarkung , einerseits Christof
Gerwig , Flößer , anderseits Wilhelmine
Mößner minderjährig , eingetragen auf
den Verkäufer , Grundbuch Band 52,
Nr . 236 , Seite 825 , in das Grundbuch
der Stadt Pforzheim einzuwilligen , das
Urtheil für vorläufig vollstreckbar zu
erklären , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Mittwoch den 1 . Oktober 1884 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 19 . Juni 1884 .
Rittelmann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Aufgebote .
F .954 . 2 . Nr . 7542 . Achern . Land -

wirth Roman Weber von Oensbach
erkaufte im Jahre 1859 von Silvester
Hund von da 1 Viertel Wiesen . Ge¬
wann Strittmatt » Gemarkung Waas¬
hurst , neben Dionis Bogner und Re¬
gina Grund , seiner Ehefrau .

Beim Mangel einer Erwerbsurkunde
verweigert der Gemcinderath Wagshurst
die Gewähr und den Eintrag zum
Grundbuch .

Auf den Antrag deS Käufers werden
daher alle Diejenigen , welche an die
beschriebene Liegenschaft in den Grund -
und Unterpfandbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fami -
lieugutsverband beruhende Rechte zu
habe« glauben , aufgesordert , ihre An¬
sprüche spätestens in dem auf
Dienstag den 23 . September 1884 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Achern bestimmten
Aufgebotstennin anzumelden , widrigen -

für erloschen . erklärt wer - tharina , geb . Rutschmann von Gailin¬den sollen .
Achern , den 14. Juni 1884.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Steinbach .
F .944 . 3 . Nr . 5984 . Konstanz .

Gebrüder Winter , Walzenmühle
Bleiche in Stockach , haben das Aufge¬
bot eines von ihnen am 26 . April 1884
an eigene Ordre auf Josef Knäble in
Konstanz gezogenen , von diesem accep-
tirten , am 26 . Juli 1884 fälligen Wech¬
sels über 600 M . beantragt .

Der Inhaber der Urkunde wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf

den 3 . Februar 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Konstanz an -
bcraumten Aufgebotstermin seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vorzulegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung der
Urkunde erfolgen wird .

Konstanz , den 21 . Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Bekanntmachung

gen , vertreten durch Rechtsanwalt
Jung in Konstanz , har gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer I — Termin
auf
Dienstag den 16 . September d . I . ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird .

Konstanz , den 22 . Juni 1884 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
R othweiler .

F . 1000 . Nr . 6437 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Hölderle , Marie ,
geh. Laule von Hüstngen , vertreten durch
Rechtsanwalt Riggler in Konstanz , hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf

!Vermögensabsonderung erhoben . Zur
^mündlichen Verhandlung ist vor Großh .
ILandgericht Konstanz — Ferien - Civil¬
kammer — Termin auf
Donnerstag den 14 . August d . I -,den 14,

m Vormittags V- s Uhr ,
- E940 . Nr . 16^ 94 . Karlsruhe , bestimmt , waS zur Kenntnißnahme der

Gulden - Loose Serie Gläubiger öffentlich bekannt gemacht7982 Nr . 399,070 und 399 .072 wurden wird
durch Ausschlußurtheil Großh . Amts
gerichts hier vom Heutigen für kraftlos
erklärt .

Karlsruhe , den 21 . Juni 1884.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Braun .

Oeffentliche Bekanntmachung.
F .994 . Breiten . In dem Konkurs -

niedergelegtcn Verzeichnisse ist der 1237i
Mark 6 Pfg . betragende Maffebestand !
unter 10,439 Mk . 31 Pfg . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu vertheilen . Du

'
rch

"
Urtheü deHlesseitigen Ämtsge

was unter Hinweisung der Gläubiger richts vom 20 . Juni 1884 wurde die
auf § 139 ff. der Konkursordnung hier
mit bekannt gemacht wird .

Brette « , den 25 . Juni 1884 .
Der Konkursverwalter :

Kilian , Notar .
Konkursverfahren .

F .993 . Nr . 16,678 . Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen deS Bijouteriefabrikanten
August Wilhelm Unserer in Pforz¬
heim ist in Folge eines von dem Ge -
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem ZwangSvergleiche Vergleichs¬
termin auf :

Samstag den 12 . Juli 1884 »
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst,
Zimmer Nr . 2, anberaumt .

Pforzheim , den 21 . Juni 1884.
Sigmund ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

BrrmögeuSabsonberunaeu .
F .999 . Nr . 6324 . Konstanz . Die

Ehefrau des Roman Schrieb ! e , Ka -

Konstanz , den 24 . Juni 1884 .
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Nothweiler .

F . 995 . Nr . 3925 . Waldshut . Durch
Urtheil der I . Civilkammer deS Großh .
Landgerichts Waldshut vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Schuhmachers
Felix Scherer . Anastasia , geb . Bächle

verfahren über daS Vermögen des Gold - von Berau . für berechtigt erklärt , ihr
arbeiters Johann Hesselbacher von Vermögen von dem ihres Ehemannes
Brette « soll die Schlußvertherlung vor - abzusondern
genommen werden . , j Waldshut , den 19 . Juni 1884 .

Nach dem bei der Genchtsschrelberei Die Gerichtsschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

Hecker .
F . 996 . Nr . 10,701 . B r u ch s a l.

Ehefrau deS Müllers Eugen Spitzen »
bcrg » Katharina , geb - Dumbeck dahier ,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes , gegen welchen
das Konkursverfahren eröffnet ist, ab¬
zusondern .

Bruchsal » den 24 . Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Riffel .

F .971 . Nr . 3483 . Müllheim .
Die Entmündigung deS

Johann Jakob Engler »
Lindacher von Buggingen
betr .

Beschluß .
Johann Jakob Engler - Lindacher

von Buggingen wurde mittelst richter »
lichen Erkenntnisses vom 17. Juni l . J -»
Nr . 3666 , wegen bleibender Geistes¬
schwäche entmündigt .

Müllheim , den 20 . Juni 1884 -
Großh . bad. Amtsgericht .

Hammetter . ,

Druck und Verlag der G . Brauu ' scheu Hofbuchdxuckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

